
BUJUUKO 

acht Dankesbriefe und wie es weiter geht 
 
 

wie unter anderem im Osterpfarrbrief berichtet, werden heuer sechs 
der vierzehn Kinder aus unserem Unterstützungsprojekt ausscheiden, 
vorausgesetzt, sie bestehen die Abschlussprüfungen, die nach Ostern 
stattfinden sollen. Hoffen wir, dass Corona nicht noch mehr 
schulisches Unheil anrichtet.  
Zwei weitere Schüler, nämlich KAZIBWE Joseph und KYEYUNE 
Joseph, schließen -so alles gut geht- heuer die Volksschule ab. Wir 
wollen sie aber für weitere zwei Jahre, nämlich 2021 und 2022, 
unterstützen, da der Volksschulabschluss alleine keinen großen Wert 
für ihre weitere Zukunft hat.  
 
Nun haben wir aus Bujuuko acht Briefe erhalten, in denen sich die 
Schülerinnen und Schüler ganz herzlich für unsere Hilfe bedanken. 
Auch berichten sie kurz aus ihrem Leben und welche große 
Bedeutung unsere Unterstützung für sie hat.  
Diese acht Briefe in deutscher Übersetzung und englischem Original, 
zusammen mit Fotos, finden Sie auf den folgenden Seiten. Sie machen 
deutlich, wie wichtig unsere finanzielle Hilfe war und ist. Ohne diese 
wären die Aussichten auf ein selbständiges Leben wohl eher schlecht. 
Wir freuen uns über diesen ersten Teilerfolg und danken Simon 
MBEERA (mehrjährige Urlaubsvertretung für unseren Pfarrer Josef 
SCHREINER; studiert derzeit in Deutschland), der dieses Projekt ins 
Leben gerufen hat, und Moses KYALIGONZA, der das Projekt vor 
Ort in Bujuuko betreut und regelmäßig berichtet. 
 
Auch natürlich Ihnen, lieber Unterstützerinnen und Unterstützer, ein 
ganz herzliches Vergelt's Gott. Ohne Sie wären wir nicht so weit 
gekommen. Bitte helfen Sie mit, dass wir auch noch das Schuljahr 
2022 finanzieren und dann hoffentlich alle Schüler und Schülerinnen 
gut gerüstet in das Berufsleben entlassen können. 
 
DANKE! 



Kazibwe Joseph 

21.1.2021 

 

Hallo Unterstützer, 

Ich hoffe es geht Ihnen gut. Mir geht es gut und trotz der Corona-Pandemie gehen die Studien 

gut weiter. 

Zunächst möchte ich Ihnen kurz meinen Weg von Primary 1 zu Primary 7 aufzeigen, in der 

ich mich nun befinde. Für mich war das Leben wirklich sehr schwer. Wegen Geldmangels 

musste ich die Schule für fast eine Woche verlassen. Aber dank Ihnen hat sich alles geändert. 

Ich ging barfuß zur Schule, keine Uniform. Ich trug immer Alltagskleidung, wenn ich zur 

Schule ging. Meine Großmutter schnitt mir die Haare mit einer Rasierklinge, aber jetzt gehe 

ich zum Haareschneiden zum Frisör. Das verdanke ich alles Ihnen. 

Ich danke immer Gott, dass er Sie in mein Leben gebracht hat. Das bereue ich nicht.  

Vielen, vielen Dank, mein Unterstützer. Möge Gott Sie weiterhin segnen. Im März dieses 

Jahres (2021) mache ich meine Abschlussprüfungen. Ich lese sehr viel um es an die Spitze zu 

schaffen.  

Seien Sie immer gesegnet, mein Sponsor. 

Ich verbleibe in Christus, 

Kazibwe Joseph 



Kyeyune Joseph 

21.1.2021 

 

Lieber Unterstützer, 

Wie geht es Ihnen? 

Gerne erzähle ich Ihnen von meiner Schulzeit seit der ersten Klasse (Primary 1). Ich lebte bei 

meiner Großmutter, die sehr alt ist. Die Schulgebühren aufzubringen war ein großes Problem. 

Seit ich Sie habe bin ich ein neuer Mensch.  

Jetzt bin ich in der Primary 7 und ich verspreche Ihnen, einen sehr guten Abschluss zu 

machen. 

Gerne möcht ich Tischler werden und ich verspreche, meinen Traum wahr werden zu lassen.  

Ich werde nicht müde, Ihnen, meine "anderen Eltern", zu danken. Vielen, vielen Dank. Jetzt 

habe ich Zeit Rückschau zu halten (oder: noch mal alles zu überarbeiten), weil Sie es mir 

ermöglicht haben, in einem Internat unterzukommen. Dafür bin ich sehr dankbar, auch meine 

Großmutter, die Sie sehr grüßen lässt. Aber wann kann ich Sie einmal kennen lernen, mein 

Sponsor? 

Ich werde sehr glücklich sein, wenn Sie meinen Brief erhalten. 

 

Gott segne Sie, mein Lieber/meine Liebe, 

Kyeyune Joseph 

primary seven 



Mbuubi Geoffrey 

20.1.2021 

 

Lieber Unterstützer, 

voll Demut grüße ich Sie im Namen unseres Herrn Jesus Christus. Ich danke Ihnen für die 

guten Dienste, die Sie mir erwiesen haben. Ich wuchs bei meiner alleinerziehneden Mutter auf. 

Sie war nicht in der Lage, mir eine Schulausbildung zu ermöglichen, denn in jedem Schuljahr 

wurde ich wieder wegen der Schulgebühren nach Hause geschickt. Ich war in der Primary 3 

in der St. Anne Grundschule, als Sie anfingen mir zu helfen mit Schulausbildung und anderen 

grundlegenden Dingen wie zum Beispiel Schuhe und Bücher. Ich bis so froh, dass ich von 

diesem Tag an nie wieder wegen ausstehender Schulgebühren nach Hause geschickt wurde, 

und seitdem hat sich mein Leben total geändert. Ich hatte mir keine Hoffnung gemacht, 

jemals diesen Ausbildungsstand zu erreichen, aber jetzt bin ich überglücklich, dass Sie mir 

dies ermöglicht haben. Ich würde gerne studieren und einen Universitätsabschluss erlangen, 

und aus diesem Grunde bitte ich sie demütig, mir die Möglichkeit zu geben zu studieren. 

Wenn Sie mir dies ermöglichen, verspreche ich, sehr sorgfältig diese Chance zu nutzen. Die 

Abschlussprüfungen fangen am 26. Februar 2020 (2021?) an. Ich danke daher sehr für alles, 

was Sie für mich getan haben. 

 

Ihr treuer 

Mbuubi Geoffrey  



Nakakato Teddy 

21.1.2021 

 

Lieber Unterstützer, 

ich grüße Sie im Namen unseres Herrn Jesus Christus. Viele Grüße von Ihrer geliebten 

Tochter. Mir geht es hier ganz gut, auch wenn unsere Schulausbildung durch die Covid-19-

Pandemie unterbrochen wurde.  

Ich kann Ihnen gar nicht genug danken, denn ich hatte die Hoffnung auf Schulausbildung 

schon aufgegeben. Meine Eltern sind Landwirte, die auf einem kleinen Stück Land Getreide 

anbauen, gerade ausreichend für den Eigenbedarf. Die Schulgebühren waren eine sehr große 

Belastung für sie. Unter anderem hatte ich weder Schuhe noch eine Uniform für die Schule. 

Ich musste ohne Frühstück zur Schule gehen und ein Mittagessen gab es auch nicht. Meine 

Leistungen waren sehr dürftig, aber als Sie in mein Leben traten, hat sich alles geändert. Ich 

kam in ein Internat, etwas, das mir Raum gab, Bücher zu lesen. Nach der Grundschule ging 

ich an das "Pere Cadet Training Center", wo ich einen zweijährigen Mode- und Schneider-

Kurs besuche, der dieses Jahr zu Ende geht. Ich hoffe, noch einen einjährigen Pullover-

Strickkurs besuchen zu können, wenn mir dazu die Gelegenheit gegeben wird.  

Ich danke Ihnen nochmals sehr für Ihre Unterstützung und ich hoffe, Sie eines Tages kennen 

zu lernen, denn ich vermisse Sie sehr.  

Von Ihrer liebenswerten Tochter, 

Nakato Teddy  



Nakaweesa Dorah 

20.1.2021 

 

Hallo Unterstützer, 

ich hoffe, es geht Ihnen gut.  

Ein glückliches Neues Jahr! Ich bin so dankbar für die großartigen Dinge und die wundervolle 

Arbeit, die Sie für mich getan haben.  

Als Sie anfingen, mich zu unterstützen, war ich in der dritten Grundschulklasse an der St. 

Anne-Grundschule. Ich wuchs bei meiner Großmutter auf, weil ich ein Vollweise bin. Meine 

Ausbildung war schwierig, weil meine Großmutter kaum die Schulgebühren und die nötigste 

Ausstattung bezahlen konnte, bis Sie mich unterstützt haben. Seitdem wurde ich nie wieder 

wegen ausstehender Schulgebühren zurück nach Hause geschickt, und außerdem habe ich 

bekommen, was ich für meine Studien brauchte, z. B. eine Matratze, Schuhe, Uniform, 

Bücher u. a. Seit Sie in mein Leben traten bin ich ein total anderer Mensch geworden. Ich 

bekomme eine qualifizierte Ausbildung und ich verspreche, Sie niemals zu enttäuschen, wenn 

ich nochmal eine Chance bekomme. Am 1. März 2021 werde ich die "Uganda National 

Examination Board"-Prüfungen (UNEB) ablegen und ich bin darauf vorbereitet.  

Daher bin ich sehr dankbar für alles, das Sie für mich getan haben und bete um Gottes Segen 

für die Arbeit Ihrer Hände. 

So verbleibe ich in Christus Ihre  

Nakaweesa Dorah 

Senior four 



Namatovu Margret 

20.1.2021 

 

Sehr geehrter Herr, liebe Dame, 

ich grüße Sie im Namen unseres Herrn Jesus Christus. Wie geht es Ihnen? Ich hoffe dass trotz 

der Pandemie alles in Ordnung ist. Gott steht immer noch zu uns, deshalb atmen wir.  

Ich danke Ihnen dafür, dass Sie mein Sponsor sind, und ich habe davon sehr profitiert. Bevor 

Sie anfingen, uns zu unterstützen, waren die Umstände für uns sehr schwer, weil wir die 

Schulgebühren kaum aufbringen konnten. Aber wir schafften es irgendwie, auch das Nötigste 

zu bekommen ... (leider für mich nicht weiter zu entziffern). Es wurden wohl für eine lange 

Zeit von Ihnen meine Gebühren übernommen, seit ich wegen fehlender Zahlungen nach 

Hause geschickt wurde (recht frei übersetzt, da ich es zum Teil nicht entziffern kann, zum Teil 

nicht weiß, was sie sagen will).  

Ich schätze wirklich sehr die Arbeit, die Sie für mich getan haben, und ich freue mich darauf, 

Sie stolz zu machen, das Best-mögliche zu erreichen. Es war ein langer Weg, seit Sie 

beschlossen haben, mir zu helfen. Sie sind die Eltern, die ich nie hatte. 

Ich bete, dass Gott Sie weiterhin segne, so dass Sie mich darauf vorbereiten, anderen zu 

helfen, so wie Sie es tun (??? bin nicht sicher, es so übersetzt zu haben, wie es gemeint ist). 

Ich freue mich darauf, dank Ihrer Gebete Buchhalterin zu werden und Sie stolz zu machen. 

Ich bete, dass Sie mir eine weitere Chance geben, bis ich meine Schulausbildung abschließe, 

und anderen helfen kann, die es brauchen. 

Bei Gottes Gnade, ich bete darum, dass Sie mit Ihrem elterlichen Herzen fortfahren, bis ich 

meine Studien beende. Ich bete darum, dass der Allmächtige Sie segne bei allem, was Sie tun, 

so dass Sie unser Fortschritte sehen. 

Möge der Gute Gott Sie reichhaltig belohnen,  

Ihre Namatovu Margret  



Nanfuka Annet 

6.2.2021 

 

Lieber Sponsor, 

wie geht es Ihnen? Hoffentlich gut. Ich danke Ihnen für alles, was Sie für mich getan haben 

und ich verspreche Ihnen, mein Bestes zu geben, um ein gutes Endexamen abzulegen. 

Bevor Sie mich unterstützten, lebte ich bei meinem Vater, der meine Schulgebühren zahlte, 

aber wegen Geldmangels war das sehr schwer für ihn. Auch war es schwierig, Essen zu 

bekommen und wir hatten nur eine Malzeit am Tag. Ich habe Geschwister, aber die müssen 

ihre eigenen Familien ernähren. Als Sie sich meiner annahmen, war ich sehr glücklich und 

mein Vater auch. Als Sie anfingen, mich zu unterstützen, war ich in der vierten Klasse 

Volksschule. Mein Leben änderte sich. Von da an bekam ich Mittagessen in der Schule. Ich 

konnte das Schuljahr pünktlich beginnen. Vorher war es meinem Vater nicht möglich, 

rechtzeitig die Schulgebühren zu zahlen. Sie haben mich in einem Internat untergebracht, weil 

ich weit weg von zuhause bin.  

Ich bete jeden Tag zu Gott, Ihnen Ihre guten Taten zu vergelten und Sie für alles zu segnen, 

was Sie für mich tun.  

Ich bleibe Ihre Tochter in Christus, 

Nanfuka Annet 

Senior Four 

 

(teils recht frei ins Deutsche übersetzt, weil lange und verschachtelte und nicht leicht zu 

verstehende Sätze) 

 



Ssegawa Joseph 

26.1.2021 

 

Hallo aus Uganda! 

Ich grüße Sie im Namen unseres Herrn Jesus Christus. 

Mit meinen Studien komme ich gut voran. 

Vor Ihrer Unterstützung lernte ich auch schon, aber schlecht. Meine Großmutter konnte kaum 

die Gebühren aufbringen, weil sie arbeitslos war. Durch Gartenanbau konnte sie ein bisschen 

Geld erwirtschaften, das aber kaum für meine Schulkosten und für die der anderen Kinder 

zuhause reichte. Wir sind sechs Kinder zuhause. Oft musste ich daheim zwei oder drei 

Wochen warten, bis sie mein Schulgeld zahlen konnte. Das machte das Lernen sehr schwer. 

Aber ich danke Gott sehr für die Unterstützung, die ich von Lux Mundi erhalte. Seit ich diese 

erhalte, habe ich nun ein glücklicheres Leben. Jetzt strebe ich einen Abschluss in Bauwesen 

an. Ich freue mich darauf, Maurer zu werden. Dieses Jahr beende ich die Ausbildung. 

Tausend Dank für die Hilfe. Bitte bleiben Sie so großherzig. Gott möge Sie segnen, 

Ihr Ssegawa Joseph 

zweites Ausbildungsjahr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


